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Schilf-Röhricht ca. 1,8 km nordöstl. Haide (Insel
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01721

Mit Torfmoos-Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht bestandene, überwiegend nasse Senke geringer Ausdehnung innerhalb eines größeren 
Kiefernforstes ca. 1,8 km nordöstlich von Haide auf der Insel Ummanz. Sandiger Untergrund soweit erkennbar weitgehend nur mit relativ 
geringmächtiger Torfauflage (< 30 cm), randlich Sand oberflächlich anstehend. 
Die Vegetation auf diesem mesotrophen Standort weist einen hohe Anteil von Arten der Sauer-Zwischenmoore auf. Neben dem dominanten 
Schilf und Torfmoosen kommen Sumpf-Reitgras, Flatter-Binse und der gefährdete Wassernabel zahlreich vor. Nicht so feuchte 
Randbereiche mit Pfeifengras, Kratzbeere und Moorbirken-Jungwuchs, im Bestand auch einige Grau- und Ohrweiden-Büsche. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus

Agrostis stolonifera Betula pubescens Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Galium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Rubus caesius Salix aurita
Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica


